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Schlooîliedli
(Frida Hilty-Gröbly)

Paul Fehrmann

Ruhig

1. Schloof,liebsChind,schloof ii!
2. Schloofliebs Chind,schloof ii!
8. Schloof,liebs Chind,schloof ii!
4. Schloof,liebsChind,schloof Ü!

Bischt lang-mon-ter gsii
De Tag isoht jetz ver - bü; de

Bischt spa-zie - re gsii;
Im La-ter - ne - schii

dolceP# &è m « m
Quasi Ghiitarre simile

M
D'Äug - li, die hei '- le,

Moo chont go lüüch - te
weischt, döt bim Bron - ne,

stoht uf em' Bron - ne

feüÉlÉ m
fai - led der zue, d'Füeß-li, die schnei - le,
hen - de-rem Bomm, güggs-let dorsFensch-ter,

z'mitzt uf em Platz, het - tischt gern töögg - let,
's Bär - li us Stei; z'Nacht uf em Gmües-maart

h-m m 4

rit.

ä <p

(AbschluB nach der letzten Strophe)
Sehrleise^cho - med zur Rueh

schickt der en Tromm.
du tuu - si - ge Schatz!

stohts ganz & - lei

Schloof,liebs Chind,schloof ii, schloof, schloof!

5. Schloof, liebs Chind, schloof ii!
Wettsoht bim Bärli sii?
's niokt mit em Chöpfli,
hörts zwölfi schloo;
vo miner Mueter
hani's vernoo.

6. Schloof, liebs Chind, schloof ii!
Bischt lang monter gsii.
Us der Stadt vil Liechtli
lüüchted dor d'Nacht,
d'Sternli am Himmel
halted der Wacht.

Us em Liederheft «Chomm mit üs go sinRc!»
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